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Berlin, 19.07.2010

Stellungnahme des VPU e.V.
Betreff: Pressemitteilung der DKG vom 14.07.2010 zur Finanzreform im Gesundheitssystem
Sehr geehrte Damen und Herren des DPR Präsidiums,

wie dem VPU bekannt wurde, planen die Fraktionen der Bundesregierung Deutschland weitere Kürzungen in den deutschen Krankenhäusern. Das Defizit der gesetzlichen Krankenkassen soll in 2011 über eine Beteiligung aller Krankenhäuser in Höhe von 500 Mio. Euro gedeckt werden. Jetzt sind weitere drastische Kürzungen innerhalb der Finanzreform im Gesundheitswesen geplant. Der VPU möchte sich an dieser Stelle positionieren, da diese geplanten Kürzungen wieder einmal die 'Falschen' treffen werden. Der zeitnahe  Handlungsbedarf für die Berufsverbände und somit für den DPR ist enorm wichtig. Bereits am vergangenen Donnerstag hat sich die BALK zu dieser Thematik in einem Schreiben an das Präsidium des DPR positioniert, insbesondere was die potentielle Gefährdung (Streichung) der Finanzmittel des Pflegesonderprogramms sowie der Ausbildungsfinanzierung der Operationstechnischen Assistenten (OTA) anbelangt. Der VPU schließt sich dieser Meinung an und fordert das Präsidium des DPR auf, sich hier politisch zu positionieren. Gern bieten wir hier unsere Unterstützung an.
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